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(54) Bezeichnung: Schaltungsanordnung und Kontaktstück

(57) Hauptanspruch: Schaltungsanordnung (10, 110), die 
umfasst:
eine Platine (20), die mit einem Verdrahtungsabschnitt (26) 
versehen ist;
einen Leiterkörper (30), der an eine Seite der Platine (20) 
geklebt und mit einem Abschnitt (32) zur Verbindung mit 
einem Kontaktstück versehen ist; und
ein Kontaktstück (40, 60, 70), welches den Verdrahtungsab
schnitt (26) der Platine (20) elektrisch leitend mit dem Leiter
körper (30) verbindet,
wobei das Kontaktstück (40, 60, 70) einen Abschnitt (42, 62, 
72) zur Verbindung mit dem Leiterkörper, der mit dem 
Abschnitt (32) zur Verbindung mit dem Kontaktstück verbun
den ist, einen Abschnitt (43, 63, 73) zur Verbindung mit der 
Platine, der mit dem Verdrahtungsabschnitt (26) verbunden 
ist, und einen Brückenabschnitt (44, 64, 74) aufweist, der 
zwischen dem Abschnitt (42, 62, 72) zur Verbindung mit 
dem Leiterkörper und dem Abschnitt (43, 63, 73) zur Verbin
dung mit der Platine angeordnet ist, und
der Brückenabschnitt (44, 64, 74) auf der anderen Seite der 
Platine (20) weiter absteht als der Abschnitt zur Verbindung 
mit der Platine (20).



Beschreibung

TECHNISCHES GEBIET

[0001] Die Lehre der vorliegenden Patentschrift 
betrifft eine Schaltungsanordnung und ein Kon
taktstück.

TECHNISCHER HINTERGRUND

[0002] Herkömmlich offenbart beispielsweise die 
JP 2005-224053A eine Lehre, die eine Schaltungs
anordnung mit einer Steuerplatine, welche mit 
Stromschienen versehen ist, die Teil eines in ein 
Automobil oder dergleichen eingebauten Leistungs
kreises sind, und mit einem Steuerkreis dafür 
umfasst. Eine ähnliche Schaltungsanordnung wird 
anhand der Fig. 8 bis Fig. 10 beschrieben. Die in 
Fig. 8 gezeigte Schaltungsanordnung 1 weist eine 
Ausgestaltung auf, die umfasst: eine Stromschienen
komponentenplatte 3 mit mehreren Stromschienen 2 
und eine Steuerplatine 4, die an die obere Fläche der 
Stromschienenkomponentenplatte 3 angeklebt ist. In 
der Steuerplatine 4 ist ein im Wesentlichen rechtecki
ges Durchgangsloch 5 vorgesehen, und eine obere 
Fläche 6 einer Stromschiene 2 liegt durch dieses 
Durchgangsloch 5 frei. Andererseits ist die Steuer
platine 4 mit einem Leiterpad 7 versehen, und das 
Leiterpad 7 ist an einer Position vorgesehen, die 
höher ist als die obere Fläche 6 der Stromschiene 
2. Wie in Fig. 9 gezeigt ist, wird eine pastöse Löt
masse 8 auf die obere Fläche 6 der Stromschiene 2 
aufgetragen, eine pastöse Lötmasse 8 wird auch auf 
das Leiterpad 7 aufgetragen, und indem diese in 
einem Zustand, in dem ein kurbelförmiges Kontakt
stück 9 auf den Lötmassen 8 platziert ist, durch einen 
Reflow-Ofen geführt werden, wird die in Fig. 8 
gezeigte Schaltungsanordnung 1 erhalten.

[0003] Die DE 11 2005 000 245 T2 offenbart ein 
Schaltkreismodul, aufweisend eine Mehrzahl von 
Busschienen, welche annähernd ein einer gleichen 
Ebene angeordnet sind, um einen Leistungsschalt
kreis zu bilden; eine Steuerschaltkreiskarte, auf der 
ein Steuerschaltkreis zur Steuerung des elektrischen 
Betriebs des Leistungsschaltkreises aufgebaut ist, 
welche mit den Busschienen verbunden ist und ein 
Leitersegment aufweist, welches elektrisch mit 
wenigstens einer bestimmten der Busschienen auf 
einer Oberfläche der Steuerschaltkreiskarte auf der 
gegenüberliegenden Seite der anderen Oberfläche 
in Verbindung mit den Busschienen versehen ist 
und mit einer Durchgangsöffnung, welche einen 
Hauptkörper der Steuerschaltkreiskarte an einer 
Position benachbart dem Leitersegment durchtritt, 
um einen Abschnitt der bestimmte Busschiene frei
zulegen; und ein elektrisch verbindendes Teil einer 
Form, welche die Durchgangsöffnung und das Leiter
segment überbrückt, wobei das elektrisch verbin
dende Teil auf sowohl das Leitersegment als auch 

den freiliegenden Abschnitt der bestimmten Bus
schiene gelötet ist.

ÜBERBLICK ÜBER DIE ERFINDUNG

VON DER ERFINDUNG ZU LÖSENDE AUFGABEN

[0004] Es gibt Fälle, in denen sich die vorstehend 
beschriebene Schaltungsanordnung 1, die durch 
einen Reflow-Ofen geführt worden ist, als fehlerhaf
tes Produkt herausstellt, wie in Fig. 10 gezeigt ist. Ein 
denkbarer Faktor, der zu einem solchen fehlerhaften 
Produkt führt, ist, dass nach dem Aufschmelzen der 
Lötmassen 8 in dem Reflow-Ofen eine geschmol
zene Lötmasse 8 an dem Kontaktstück 9 entlang zu 
dem Leiterpad 7 nach oben kriecht und aufgrund 
einer Oberflächenspannung zwischen der geschmol
zenen Lötmasse 8 und dem Kontaktstück 9 gleich
zeitig das Kontaktstück 9 nach oben auf das Leiter
pad 7 zieht. Daher kommt es zu einem Zustand, in 
welchem die obere Fläche 6 der Sammelschiene 2 
und das Leiterpad 7 nicht durch das Kontaktstück 9 
verbunden sind, oder anders ausgedrückt, es kommt 
zu Ausfällen der elektrisch leitenden Verbindung.

MITTEL ZUM LÖSEN DER AUFGABE

[0005] Die vorliegend offenbarte Schaltungsanord
nung weist die Merkmale des Anspruchs 1 auf.

[0006] Ferner handelt es sich bei dem vorliegend 
offenbarten Kontaktstück vorzugsweise um ein Kon
taktstück, das einen auf einer Platine vorgesehenen 
Verdrahtungsabschnitt und einen an eine Seite der 
Platine angeklebten Leiterkörper elektrisch verbindet 
und aufweist: einen Brückenabschnitt, der zwischen 
einem mit dem Verdrahtungsabschnitt verbundenen 
Abschnitt und einem mit dem Leiterkörper verbunde
nen Abschnitt angeordnet ist, wobei der Brückenab
schnitt auf der anderen Seite der Platine weiter 
absteht als der Verdrahtungsabschnitt.

[0007] Dadurch, dass bei einer solchen Ausgestal
tung in einem Zustand, in dem eine pastöse Löt
masse auf den Leiterkörper und den Verdrahtungs
abschnitt aufgetragen ist und der mit dem 
Leiterkörper verbundene Abschnitt und der mit dem 
Verdrahtungsabschnitt verbundene Abschnitt auf 
den Lötmassen platziert sind, die Lötmassen durch 
einen Reflow-Ofen geführt werden, wird der mit 
dem Leiterkörper verbundene Abschnitt an den Lei
terkörper gelötet, der mit dem Verdrahtungsabschnitt 
verbundene Abschnitt wird an den Verdrahtungsab
schnitt gelötet, und der Leiterkörper und der Verdrah
tungsabschnitt der Platine werden über das Kontakt
stück leitend verbunden. Wenn hierbei die 
geschmolzene Lötmasse auf dem Leiterkörper ver
sucht, über das Kontaktstück zum Verdrahtungsab
schnitt hochzukriechen, wird der Strom der Löt
masse an dem Brückenabschnitt unterbrochen, und 
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somit kann ein Hochkriechen der Lötmasse verhin
dert werden, und eine Situation, bei welcher das 
Kontaktstück nach oben auf den Verdrahtungsab
schnitt gezogen wird, kann vermieden werden. Dem
gemäß werden der Leiterkörper und der Verdrah
tungsabschnitt der Platine durch das Kontaktstück 
miteinander verbunden, und ein Ausfall der elektri
schen Leitung kann eliminiert werden.

[0008] Die Schaltungsanordnung gemäß der vorlie
genden Patentschrift kann folgende Ausgestaltun
gen aufweisen:

Die Platine weist eine Ausgestaltung mit einem 
Durchgangsloch auf, in dem ein an dem Leiter
körper in einem an den Leiterkörper geklebten 
Zustand vorgesehener Abschnitt zur Verbin
dung mit dem Kontaktstück freiliegt, und in 
dem Durchgangsloch ist eine kehlnahtförmige 
Lötmasse ausgebildet, die von einem aus Kup
fer hergestellten Leiter, der an einem Ende des 
mit dem Leiterkörper verbundenen Abschnitts 
freiliegt, bis zu einer Oberfläche des Abschnitts 
zur Verbindung mit dem Kontaktstück reicht.

[0009] Mit einer derartigen Ausgestaltung kann eine 
in dem Durchgangsloch ausgebildete kehlnahtför
mige Lötmasse Gewissheit verleihen, dass das Kon
taktstück korrekt an den Abschnitt zur Verbindung mit 
dem Kontaktstück des Leiterkörpers gelötet ist.

[0010] Der Brückenabschnitt des Kontaktstücks 
weist eine Ausgestaltung mit einem ersten Zwi
schenstück, das von dem mit dem Leiterkörper ver
bundenen Abschnitt nach oben verläuft, und einem 
zweiten Zwischenstück auf, das zu dem mit dem Ver
drahtungsabschnitt verbundenen Abschnitt nach 
unten verläuft und kürzer als das erste Zwischen
stück ist.

[0011] Aufgrund dessen, dass bei einer derartigen 
Ausgestaltung der Brückenabschnitt höher angeord
net ist als der mit dem Verdrahtungsabschnitt ver
bundene Abschnitt, müsste sich die geschmolzene 
Lötmasse von dem mit dem Leiterkörper verbunde
nen Abschnitt über den Brückenabschnitt bewegen, 
um den mit dem Verdrahtungsabschnitt verbunde
nen Abschnitt zu erreichen, und somit kann das 
Hochkriechen der Lötmasse einfach verhindert wer
den.

[0012] Vorzugsweise ist der Brückenabschnitt des 
Kontaktstücks mit einer parallel zur Platine vorste
henden Torform ausgestaltet, und zwischen dem 
mit dem Leiterkörper verbundenen Abschnitt und 
dem Brückenabschnitt ist ein Stufenstück vorgese
hen, und der mit dem Verdrahtungsabschnitt verbun
dene Abschnitt und der Brückenabschnitt schließen 
sich unmittelbar aneinander an und sind in einer 
Ebene angeordnet.

[0013] Mit einer derartigen Ausgestaltung ist der 
Brückenabschnitt an der Platine entlang verlaufend 
angeordnet, und daher sitzt das Kontaktstück stabil 
an der Platine. Da außerdem der mit dem Verdrah
tungsabschnitt verbundene Abschnitt und der Brü
ckenabschnitt in einer Ebene angeordnet sind, kann 
ein Anstieg der Größe des Kontaktstücks in der Rich
tung von oben nach unten vermieden werden.

EFFEKT DER ERFINDUNG

[0014] Mit der vorliegend offenbarten Schaltungsan
ordnung kann ein Hochkriechen von Lötmasse ver
hindert werden, und eine Situation kann vermieden 
werden, in der das Kontaktstück hoch auf den Ver
drahtungsabschnitt der Platine gezogen wird.

Figurenliste

Fig. 1 ist eine perspektivische Ansicht eines 
Kontaktstücks gemäß Ausführungsform 1.

Fig. 2 ist eine Querschnittsansicht, die eine 
Schaltungsanordnung vor dem Aufschmelzen 
zeigt.

Fig. 3 ist eine Querschnittsansicht, die die 
Schaltungsanordnung nach dem Aufschmelzen 
zeigt.

Fig. 4 ist eine Draufsicht, die die Schaltungsan
ordnung nach dem Aufschmelzen zeigt.

Fig. 5 ist eine perspektivische Ansicht eines 
Kontaktstücks gemäß Ausführungsform 2.

Fig. 6 ist eine perspektivische Ansicht eines 
Kontaktstücks gemäß Ausführungsform 3.

Fig. 7 ist eine Draufsicht, die die Schaltungsan
ordnung nach dem Aufschmelzen zeigt.

Fig. 8 ist eine Querschnittsansicht, die eine her
kömmliche Schaltungsanordnung nach dem 
Aufschmelzen zeigt.

Fig. 9 ist eine Querschnittsansicht, die die her
kömmliche Schaltungsanordnung vor dem Auf
schmelzen zeigt.

Fig. 10 ist eine Querschnittsansicht, die ein her
kömmliches fehlerhaftes Produkt nach dem Auf
schmelzen zeigt.

AUSFÜHRUNGSFORMEN DER ERFINDUNG

Ausführungsform 1

[0015] Ausführungsform 1 wird unter Bezugnahme 
auf die Zeichnungen in den Fig. 1 bis Fig. 4 beschrie
ben. Wie in Fig. 3 gezeigt ist, weist eine Schaltungs
struktur 10 gemäß der vorliegenden Ausführungs
form eine Ausgestaltung mit einer leitfähigen Platte 
30, einer auf die obere Fläche der leitfähigen Platte 
30 geklebten Platine 20 und einem Kontaktstück 40 
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auf. Die leitfähige Platte 30 wird durch Ausstanzen 
einer vorbestimmten Form aus einer elektrisch leiten
den Metallplatte als Grundmaterial ausgebildet, und 
auf der oberen Fläche der leitfähigen Platte 30 ist 
eine Plattierungsschicht 31 wie etwa eine Nickelplat
tierungsschicht ausgebildet. Die obere Fläche dieser 
Plattierungsschicht 31 ist über einen Klebstoff 21 an 
der Schaltungsanordnung 20 fixiert. Die leitfähige 
Platte 30 ist eine Stromschiene, die Teil eines in ein 
Automobil oder dergleichen eingebauten Leis
tungsstromkreises ist.

[0016] Die Platine 20 ist eine Steuerplatine, die mit 
einer Steuerschaltung versehen ist, welche einen 
durch die leitfähige Platte 30 fließenden Strom 
steuert, und weist eine Ausgestaltung mit einem 
aus Kunststoff hergestellten Substrat 22, einem auf 
der oberen Fläche des Substrats 22 ausgebildeten 
Schaltungsmuster 23 und einer auf die obere Fläche 
des Schaltungsmusters 23 aufgetragenen elektrisch 
isolierenden Schicht bzw. Isolationsschicht 24. Das 
Substrat 22 ist ein isolierendes Plattenelement, das 
zum Beispiel aus einem Glasepoxid oder Polyimid 
hergestellt ist. Das Schaltungsmuster 23 ist ein Mus
ter, das durch Ätzen eines Metallplattenmaterials bei
spielsweise aus Kupferfolie ausgebildet wird und 
elektrisch leitend ist. Die Isolationsschicht 24 ist 
eine Kunststoffbeschichtung, die aus Lötresist oder 
dergleichen hergestellt ist, und erfüllt die Aufgabe, 
pastöse Lötmasse 50 abzuweisen, um zu verhin
dern, dass die Lötmasse 50 an dem Schaltungsmus
ter haftet.

[0017] In der Platine 20 ist ein Durchgangsloch 25 
vorgesehen, und ein Abschnitt der oberen Fläche 
der leitfähigen Platte 30 liegt durch dieses Durch
gangsloch 25 frei. Der freiliegende Abschnitt dient 
als Abschnitt 32 zur Verbindung mit einem Kontakt
stück. Andererseits ist an einer Position neben dem 
Durchgangsloch 25 in der Platine 20 ein Verdrah
tungsabschnitt 26 vorgesehen, bei dem ein Abschnitt 
des Schaltungsmusters 23 freiliegt, da die Isolations
schicht 24 dort nicht ausgebildet ist. Der Verdrah
tungsabschnitt 26 ist an einer höheren Position als 
der Abschnitt 32 zur Verbindung mit dem Kontakt
stück angeordnet. Im Speziellen ist der Verdrah
tungsabschnitt 26 an einer Position angeordnet, die 
um eine Höhe höher als der Abschnitt 32 zur Verbin
dung mit dem Kontaktstück ist, welche der Gesamt
dicke aus Klebstoff 21, Substrat 22 und Schaltungs
muster 23 entspricht. Wie in Fig. 4 gezeigt ist, sind 
der Abschnitt 32 zur Verbindung mit dem Kontakt
stück und der Verdrahtungsabschnitt 26 in horizonta
ler Richtung aneinandergereiht bereitgestellt, und 
der Abschnitt 32 zur Verbindung mit dem Kontakt
stück ist größer als der Verdrahtungsabschnitt 26 
ausgestaltet.

[0018] Der Abschnitt 32 zur Verbindung mit dem 
Kontaktstück und der Verdrahtungsabschnitt 26 

sind über das Kontaktstück 40 leitend miteinander 
verbunden. Das Kontaktstück 40 ist ein Kontakt
stück, das ausgebildet wird, indem ein aus Kupfer 
hergestelltes Drahtmaterial verzinnt, vernickelt oder 
dergleichen wird und sodann zurechtgeschnitten und 
gebogen wird. Somit liegen an beiden Enden 41 des 
Kontaktstücks 40 aus Kupfer hergestellte Leiter frei. 
Wie in Fig. 3 gezeigt ist, hat das Kontaktstück 40 eine 
Ausgestaltung mit einem Abschnitt 42 zur Verbin
dung mit der leitfähigen Platte, der mit dem Abschnitt 
32 zur Verbindung mit dem Kontaktstück zu verlöten 
ist, einem Abschnitt 43 zur Verbindung mit der Pla
tine, der mit dem Verdrahtungsabschnitt 26 zu verlö
ten ist, und einem Brückenabschnitt 44, der eine Ver
bindung zwischen dem mit der leitfähigen Platte 
verbundenen Abschnitt 42 und dem mit der Platine 
verbundenen Abschnitt 43 überbrückt bzw. vermittelt 
bzw. herstellt. Die beiden Enden 41 des Kontakt
stücks 40 sind an dem Abschnitt 42 zur Verbindung 
mit der leitfähigen Platte bzw. dem Abschnitt 43 zur 
Verbindung mit der Platine vorgesehen.

[0019] Der Brückenabschnitt 44 ist wie folgt ausge
staltet: ein erstes Zwischenstück 45 verläuft von dem 
Abschnitt 42 zur Verbindung mit der leitfähigen Platte 
nach oben, von einem freien Ende des ersten Zwi
schenstücks 45 aus verläuft ein Bypassstück 46 in 
horizontaler Richtung, und von einem freien Ende 
des Bypassstücks 46 verläuft ein zweites Zwischen
stück 47 nach unten zu dem Abschnitt 43 zur Verbin
dung mit der Platine. Das Bypassstück 46 ist an einer 
höheren Position als der Abschnitt 43 zur Verbindung 
mit der Platine angeordnet, und das zweite Zwi
schenstück 47 ist kürzer als das erste Zwischenstück 
45 ausgebildet. Infolgedessen wird zwischen dem 
Bypassstück 46 und dem Abschnitt 32 zur Verbin
dung mit dem Kontaktstück ein Raum 48 ausgebil
det, in welchem der Strom der geschmolzenen Löt
masse 50 unterbrochen ist.

[0020] Wie in Fig. 2 gezeigt ist, wird bei einem Löt
pastendruckschritt eine pastöse Lötmasse 50 auf 
den Abschnitt 32 zur Verbindung mit dem Kontakt
stück 26 aufgetragen, und in einem anschließenden 
Bauteilplatzierungsschritt wird ein Kontaktstück 40 
auf die Lötmassen 50 gesetzt. Als Nächstes wird 
bei dem Aufschmelzschritt die Schaltungsanordnung 
10, auf welcher das Kontaktstück 40 platziert ist, 
durch einen Reflow-Ofen geführt, um die Lötmassen 
50 aufzuschmelzen, und die Lötmassen 50 an dem 
Abschnitt 32 zur Verbindung mit dem Kontaktstück 
und dem Verdrahtungsabschnitt 26 breiten sich aus. 
Zwar breitet sich dabei eine der Lötmassen 50 von 
dem Abschnitt 32 zur Verbindung mit dem Kontakt
stück an dem Kontaktstück 40 entlang in Richtung 
des Verdrahtungsabschnitts 26 aus, jedoch breitet 
sich nicht die gesamte Lötmasse 50 auf dem 
Abschnitt 32 zur Verbindung mit dem Kontaktstück 
zu dem Verdrahtungsabschnitt 26 aus.
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[0021] Wie in Fig. 3 gezeigt ist, verbleibt unterhalb 
des Bypassstücks 46 der Raum 48. Anders ausge
drückt ist die Menge an Lötmasse 50 derart gewählt, 
dass selbst die auf den Abschnitt 32 zur Verbindung 
mit dem Kontaktstück aufgetragene Menge an Löt
masse 50 und die auf den Verdrahtungsabschnitt 
26 aufgetragene Menge an Lötmasse 50 zusammen
genommen nicht ausreichen, um den Raum 48 zu 
füllen. Demgemäß ist es wünschenswert, die Höhen
position des Bypassstücks 46 derart zu wählen, dass 
das Volumen des unter dem Bypassstück 46 vorge
sehenen Raums 48 größer als die Mengen an Löt
masse 50 am Abschnitt 32 und Lötmasse 50 am Ver
drahtungsabschnitt 26 zusammengenommen ist. Auf 
diese Weise tritt dadurch, dass der Raum 48 nicht 
von der Lötmasse 50 aufgefüllt wird, eine Situation 
nicht auf, bei welcher Lötmasse 50 von dem 
Abschnitt 32 zur Verbindung mit dem Kontaktstück 
zu dem Verdrahtungsabschnitt 26 hochkriecht.

[0022] Wie in Fig. 3 und Fig. 4 gezeigt ist, bildet die 
Lötmasse 50, die sich zum Abschnitt 32 zur Verbin
dung mit dem Kontaktstück ausbreitet, einen kehl
nahtförmiger Saumabschnitt 51. Ursache hierfür ist, 
dass an beiden Enden 41 des Kontaktstücks 40 aus 
Kupfer hergestellte Leiter freiliegen. Wie in Fig. 4 
gezeigt ist, verläuft der Saumabschnitt 51 in einem 
großen Bereich an dem Abschnitt 32 zur Verbindung 
mit dem Kontaktstück, und daher lässt sich einfach 
Gewissheit erlangen, dass das Löten korrekt ausge
führt worden ist. Auch an dem Verdrahtungsabschnitt 
26 ist ein über einen weiten Bereich ausgebreiteter 
Schürzenabschnitt 51 ausgebildet, und wenngleich 
dieser nicht so weitläufig ausgebreitet ist wie derje
nige an dem Abschnitt 32 zur Verbindung mit dem 
Kontaktstück, so ist es doch einfach, Gewissheit zu 
erlangen, dass das Löten korrekt ausgeführt worden 
ist. Weiterhin weist ein Kontaktstück 40 gemäß der 
vorliegenden Ausführungsform eine Gesamtlänge 
auf, die kürzer als eine Anordnung wie die des Kon
taktstücks 9 aus Fig. 8 ist, welche keinen Brückenab
schnitt 44 aufweist, und daher ist es möglich, auf das 
Kontaktstück 40 einwirkende Spannungen deutlich 
zu reduzieren.

[0023] Dadurch, dass bei der vorliegenden Ausfüh
rungsform in einem Zustand, in dem die pastöse Löt
masse 50 auf den Leiterkörper (leitfähige Platte 30) 
und den Verdrahtungsabschnitt 26 aufgetragen ist 
und ein mit dem Leiterkörper verbundener Abschnitt 
(Abschnitt 42 zur Verbindung mit der leitfähigen 
Platte) und ein mit dem Verdrahtungsabschnitt ver
bundener Abschnitt (Abschnitt 43 zur Verbindung 
mit der Platine) auf den Lötmassen 50 platziert sind, 
die Lötmassen durch einen Reflow-Ofen geführt wer
den, wird, wie vorstehend beschrieben, der mit dem 
Leiterkörper verbundene Abschnitt an den Leiterkör
per gelötet, der mit dem Verdrahtungsabschnitt ver
bundene Abschnitt wird an den Verdrahtungsab
schnitt 26 gelötet, und der Leiterkörper und der 

Verdrahtungsabschnitt 26 der Platine 20 werden 
über das Kontaktstück 40 leitend miteinander ver
bunden. Wenn hierbei die geschmolzene Lötmasse 
50 am Leiterkörper versucht, an dem Kontaktstück 
40 entlang zum Verdrahtungsabschnitt 26 hochzu
kriechen, wird der Strom der Lötmasse 50 an dem 
Brückenabschnitt 44 unterbrochen, und somit kann 
ein Hochkriechen der Lötmasse 50 verhindert wer
den, und eine Situation, bei welcher das Kontakt
stück 40 nach oben auf den Verdrahtungsabschnitt 
26 gezogen wird, kann vermieden werden. Demge
mäß werden der Leiterkörper und der Verdrahtungs
abschnitt 26 der Platine 20 durch das Kontaktstück 
40 miteinander verbunden, und ein Ausfall der elekt
rischen Leitung kann eliminiert werden.

[0024] In einem an den Leiterkörper geklebten 
Zustand weist die Platine 20 das Durchgangsloch 
25 auf, welches den an dem Leiterkörper vorgesehe
nen Abschnitt 32 zur Verbindung mit dem Kontakt
stück freilegt, und es wird eine Ausgestaltung 
benutzt, bei welcher in dem Durchgangsloch 25 die 
Lötmasse 50 in Form einer Kehlnaht ausgebildet ist, 
die von dem aus Kupfer hergestellten Leiter, der an 
dem Ende 41 des Abschnitts 42 zur Verbindung mit 
der leitfähigen Platte freiliegt, bis zu der Oberfläche 
des Abschnitts 32 zur Verbindung mit dem Kontakt
stück reicht.

[0025] Mit einer derartigen Ausgestaltung kann die 
in dem Durchgangsloch 25 ausgebildete kehlnahtför
mige Lötmasse 50 für Gewissheit sorgen, dass das 
Kontaktstück 40 korrekt an den Abschnitt 32 zur Ver
bindung mit dem Kontaktstück der leitfähigen Platte 
30 gelötet worden ist.

[0026] Der Brückenabschnitt 44 des Kontaktstücks 
40 ist versehen mit dem ersten Zwischenstück 45, 
das von dem mit dem Leiterkörper verbundenen 
Abschnitt (Abschnitt 42 zur Verbindung mit der leitfä
higen Platte) nach oben verläuft; sowie mit dem zwei
ten Zwischenstück 47, das zu dem mit dem Verdrah
tungsabschnitt 26 verbundenen Abschnitt (Abschnitt 
43 zur Verbindung mit dem Verdrahtungsabschnitt) 
nach unten verläuft und kürzer als das erste Zwi
schenstück 45 ist.

[0027] Mit einer solchen Ausgestaltung ist der Brü
ckenabschnitt 44 an einer höheren Position angeord
net ist als der mit dem Verdrahtungsabschnitt ver
bundene Abschnitt (Abschnitt 43 zur Verbindung mit 
der Platine), und somit müsste sich die geschmol
zene Lötmasse 50 von dem mit dem Leiterkörper 
verbundenen Abschnitt (Abschnitt 42 zur Verbindung 
mit der leitfähigen Platte) über den Brückenabschnitt 
44 und an diesem vorbei bewegen, um den mit dem 
Verdrahtungsabschnitt verbundenen Abschnitt 
(Abschnitt 43 zur Verbindung mit der Platine) zu 
erreichen, und somit kann ein Hochkriechen einer 
Lötmasse 50 einfach verhindert werden.
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Ausführungsform 2

[0028] Als Nächstes wird anhand der Zeichnung in 
Fig. 5 Ausführungsform 2 beschrieben. Die vorlie
gende Ausführungsform ist eine Ausführungsform, 
bei welcher die Form des Kontaktstücks 40 gemäß 
Ausführungsform 1 verändert ist; im Übrigen weist 
sie die gleiche Ausgestaltung auf. Ein Kontaktstück 
60 gemäß der vorliegenden Ausführungsform weist 
eine Ausgestaltung auf, die umfasst: einen Abschnitt 
62 zur Verbindung mit einer leitfähigen Platte, ein 
erstes Zwischenstück 65, das von dem Abschnitt 62 
zur Verbindung mit der leitfähigen Platte nach oben 
verläuft, ein Bypassstück 66, das von einem freien 
Ende des ersten Zwischenstücks 65 aus in horizon
taler Richtung verläuft, ein zweites Zwischenstück 
67, das von einem freien Ende des Bypassstücks 
66 aus nach unten verläuft, und einen Abschnitt 63 
zur Verbindung mit der Platine, der von einem freien 
Ende des zweiten Zwischenstücks 67 aus in horizon
taler Richtung verläuft.

[0029] Das Kontaktstück 40 gemäß Ausführungs
form 1, bei dem die beiden Enden 41 des Abschnitts 
42 zur Verbindung mit der leitfähigen Platte und des 
Abschnitts 43 zur Verbindung mit der Platine nach 
außen weisen, unterscheidet sich von dem Kontakt
stück 60 gemäß der vorliegenden Ausführungsform 
darin, dass bei Letzterem die beiden Enden 61 an 
dem Abschnitt 62 zur Verbindung mit der leitfähigen 
Platte und dem Abschnitt 63 zur Verbindung mit der 
Platine jeweils nach innen weisen. Außerdem unter
scheidet sich das Kontaktstück 40 gemäß Ausfüh
rungsform 1, bei dem das erste Zwischenstück 45 
und das zweite Zwischenstück 47 schräg verlaufen, 
von dem Kontaktstück 60 gemäß der vorliegenden 
Ausführungsform dahingehend, dass bei Letzterem 
das erste Zwischenstück 65 und das zweite Zwi
schenstück 67 rechtwinklig zu dem Bypassstück 66 
angeordnet sind. Mit einer derartigen Ausgestaltung 
ist der Brückenabschnitt 64, welcher das erste Zwi
schenstück 65, das Bypassstück 66 und das zweite 
Zwischenstück 67 umfasst, länger als der Brücken
abschnitt 44 gemäß Ausführungsform 1, ein Raum 
68 ist größer, und somit kann die Lötmasse 50 ein
facher daran gehindert werden, hochzukriechen.

Ausführungsform 3

[0030] Als Nächstes wird Bezugnahme auf die 
Zeichnungen in den Fig. 6 und Fig. 7 die Ausfüh
rungsform 3 beschrieben. Die vorliegende Ausfüh
rungsform ist eine Ausführungsform, bei welcher die 
Form des Kontaktstücks 40 gemäß Ausführungsform 
1 verändert ist; im Übrigen weist sie die gleiche Aus
gestaltung auf, und daher tragen gleiche Ausgestal
tungen gleiche Bezugszeichen und werden nicht 
erneut beschrieben..

[0031] Eine Schaltungsanordnung 110 gemäß der 
vorliegenden Ausführungsform weist eine Ausgestal
tung auf, welche die Platine 20, die leitfähige Platte 
30 und ein Kontaktstück 70 umfasst. Das Kontakt
stück 70 weist eine Ausgestaltung auf, die umfasst: 
einen Abschnitt 72 zur Verbindung mit einer leitfähi
gen Platte, ein Stufenglied 75, das von dem 
Abschnitt 72 zur Verbindung mit der leitfähigen Platte 
nach oben verläuft, ein Brückenabschnitt 74, der von 
einem oberen Ende des Stufenglieds 75 aus in einer 
Torform in horizontaler Richtung verläuft, und einen 
Abschnitt 73 zur Verbindung mit der Platine, der sich 
unmittelbar an den Brückenabschnitt 74 anschließt 
und in einer Ebene damit angeordnet ist. Wie in 
Fig. 7 gezeigt ist, steht der Brückenabschnitt 74 
nicht nach oben vor, sondern steht parallel zur obe
ren Fläche der Schaltungsanordnung 20 vor. Selbst 
bei einer derartigen Ausgestaltung entsteht im Inne
ren des Brückenabschnitts 74 ein Raum 78, und der 
Strom einer Lötmasse 50 kann von diesem Raum 78 
unterbrochen werden. Es sei angemerkt, dass zwei 
Enden 71 des Kontaktstücks 70 beide in dieselbe 
Richtung weisen, und dass die Saumabschnitte 51 
der Lötmasse 50 gemäß der vorliegenden Ausfüh
rungsform größer als jene bei den Ausführungsfor
men 1 und 2 sind.

[0032] Anders ausgedrückt steht bei der vorliegen
den Ausführungsform der Brückenabschnitt 74 des 
Kontaktstücks 70 in Form eines Tors parallel zur Pla
tine 20 vor, und zwischen dem mit dem Leiterkörper 
verbundenen Abschnitt (Abschnitt 72 zur Verbindung 
mit der leitfähigen Platte) und dem Brückenabschnitt 
74 ist das Stufenstück 75 angeordnet, jedoch schlie
ßen sich der Abschnitt 73 zur Verbindung mit der Pla
tine und der Brückenabschnitt 74 unmittelbar anei
nander an und sind in einer Ebene angeordnet, was 
dazu führt, dass der Brückenabschnitt 74 an der Pla
tine 20 entlang verlaufend angeordnet ist, und somit 
sitzt das Kontaktstück 70 stabil an der Platine 20. 
Weiterhin sind ein mit dem Verdrahtungsabschnitt 
26 verbundener Abschnitt (Abschnitt 73 zur Verbin
dung mit der Platine) und der Brückenabschnitt 74 in 
einer Ebene angeordnet, so dass ein Anstieg der 
Größe des Kontaktstücks 70 in der Richtung von 
oben nach unten vermieden werden kann.

Andere Ausführungsformen

[0033] Die in der vorliegenden Patentschrift offen
barte Lehre ist nicht auf die in der vorstehenden 
Beschreibung beschriebenen Ausführungsformen 
und die Zeichnungen beschränkt, sondern umfasst 
auch weitere Aspekte wie zum Beispiel die Folgen
den:

1. In den vorstehenden Ausführungsformen 
wurden torförmige Brückenabschnitte 44, 64 
und 74 veranschaulicht, die Torform ist jedoch 
nicht obligatorisch, und es kann zum Beispiel 
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auch ein bogenförmiger Brückenabschnitt 
benutzt werden.

2. In den vorstehenden Ausführungsformen ist 
der Abschnitt 32 zur Verbindung mit dem Kon
taktstück dadurch freigelegt, dass das Durch
gangsloch 25 vorgesehen ist, der Abschnitt zur 
Verbindung mit dem Kontaktstück kann jedoch 
auch an einem Randabschnitt der Platine 20 
freigelegt sein, ohne dass ein Durchgangsloch 
25 vorgesehen ist.

3. Bei den vorstehenden Ausführungsformen 
wurden die Brückenabschnitte 44, 64 und 74 
als nach oben oder seitwärts vorstehend 
beschrieben, es kann jedoch auch ein schräg 
vorstehender Brückenabschnitt benutzt werden.

Bezugszeichenliste

10, 110 Schaltungsanordnung

20 Platine

25 Durchgangsloch

26 Verdrahtungsabschnitt

30 leitfähige Platte (Leiterkörper)

32 Abschnitt zur Verbindung mit 
Kontaktstück

40, 60, 70 Kontaktstück

41, 61, 71 Ende

42, 62, 72 Abschnitt zur Verbindung mit 
leitfähiger Platte (mit Leiterkör
per verbundener Abschnitt)

43, 63, 73 Abschnitt zur Verbindung mit 
Platine (mit Verdrahtungsab
schnitt verbundener Abschnitt)

44, 64, 74 Brückenabschnitt

45, 65 erstes Zwischenstück

47, 67 zweites Zwischenstück

50 Lötmasse

75 Stufenstück

Patentansprüche

1. Schaltungsanordnung (10, 110), die umfasst: 
eine Platine (20), die mit einem Verdrahtungsab
schnitt (26) versehen ist; 
einen Leiterkörper (30), der an eine Seite der Platine 
(20) geklebt und mit einem Abschnitt (32) zur Ver
bindung mit einem Kontaktstück versehen ist; und 
ein Kontaktstück (40, 60, 70), welches den Verdrah
tungsabschnitt (26) der Platine (20) elektrisch lei
tend mit dem Leiterkörper (30) verbindet, 
wobei das Kontaktstück (40, 60, 70) einen Abschnitt 
(42, 62, 72) zur Verbindung mit dem Leiterkörper, 

der mit dem Abschnitt (32) zur Verbindung mit dem 
Kontaktstück verbunden ist, einen Abschnitt (43, 63, 
73) zur Verbindung mit der Platine, der mit dem Ver
drahtungsabschnitt (26) verbunden ist, und einen 
Brückenabschnitt (44, 64, 74) aufweist, der zwi
schen dem Abschnitt (42, 62, 72) zur Verbindung 
mit dem Leiterkörper und dem Abschnitt (43, 63, 
73) zur Verbindung mit der Platine angeordnet ist, 
und 
der Brückenabschnitt (44, 64, 74) auf der anderen 
Seite der Platine (20) weiter absteht als der 
Abschnitt zur Verbindung mit der Platine (20).

2. Schaltungsanordnung (10) gemäß Anspruch 
1, wobei 
der Brückenabschnitt (44, 64) auf der anderen Seite 
der Platine (20) weiter absteht als der Verdrahtungs
abschnitt (26), und 
der Brückenabschnitt (44, 64) des Kontaktstücks 
(40, 60) ein erstes Zwischenstück (45, 65) aufweist, 
das von dem mit dem Leiterkörper verbundenen 
Abschnitt (42, 62) nach oben verläuft, und ein zwei
tes Zwischenstück (47, 67) aufweist, das zu dem mit 
dem Verdrahtungsabschnitt verbundenen Abschnitt 
(43, 63) nach unten verläuft und kürzer als das 
erste Zwischenstück (45, 65) ist.

3. Schaltungsanordnung (110), die umfasst: 
eine Platine (20), die mit einem Verdrahtungsab
schnitt (26) versehen ist; 
einen Leiterkörper (30), der an eine Seite der Platine 
(20) geklebt ist; und 
ein Kontaktstück (70), welches den Verdrahtungsab
schnitt (26) der Platine (20) elektrisch leitend mit 
dem Leiterkörper (30) verbindet, 
wobei das Kontaktstück (70) einen Brückenabschnitt 
(74) aufweist, der zwischen einem mit dem Verdrah
tungsabschnitt verbundenen Abschnitt (73) und 
einem mit dem Leiterkörper verbundenen Abschnitt 
(72) angeordnet ist, 
der Brückenabschnitt (74) auf der anderen Seite der 
Platine (20) weiter absteht als der Verdrahtungsab
schnitt (26), und 
der Brückenabschnitt (74) des Kontaktstücks (70) 
eine parallel zur Platine (20) vorstehende Torform 
aufweist, zwischen dem mit dem Leiterkörper ver
bundenen Abschnitt (72) und dem Brückenabschnitt 
(74) ein Stufenstück (75) vorgesehen ist, und der mit 
dem Verdrahtungsabschnitt (26) verbundene 
Abschnitt und der Brückenabschnitt (74) sich unmit
telbar aneinander anschließen und in einer Ebene 
angeordnet sind.

4. Kontaktstück (40, 60, 70), das einen auf einer 
Platine (20) vorgesehenen Verdrahtungsabschnitt 
(26) und einen Leiterkörper (30), der an eine Seite 
der Platine (20) angeklebt und mit einem Abschnitt 
(32) zur Verbindung mit dem Kontaktstück versehen 
ist, elektrisch leitend verbindet und aufweist: 
einen Abschnitt (42, 62, 72) zur Verbindung mit dem 
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Leiterkörper, der mit dem Abschnitt (32) zur Verbin
dung mit dem Kontaktstück verbunden ist; 
einen Abschnitt (43, 63, 73) zur Verbindung mit der 
Platine, der mit dem Verdrahtungsabschnitt (26) ver
bunden ist; und 
einen Brückenabschnitt (44, 64, 74), der zwischen 
dem Abschnitt (42, 62, 72) zur Verbindung mit dem 
Leiterkörper und dem Abschnitt (43, 63, 73) zur Ver
bindung mit der Platine angeordnet ist, 
wobei der Brückenabschnitt (44, 64, 74) auf der 
anderen Seite der Platine (20) weiter absteht als 
der Abschnitt (43, 63, 73) zur Verbindung mit der 
Platine.

5. Schaltungsanordnung (10, 110) nach 
Anspruch 1, 2 oder 3, wobei die Platine (20) ein 
Durchgangsloch (25) aufweist, in dem der an den 
Leiterkörper (30) in einem an den Leiterkörper (30) 
geklebten Zustand vorgesehene Abschnitt (32) zur 
Verbindung mit dem Kontaktstück freiliegt, und in 
dem Durchgangsloch (25) eine kehlnahtförmige Löt
masse (50) ausgebildet ist, die von einem aus Kup
fer hergestellten Leiter, der an einem Ende (42, 61, 
71) des mit dem Leiterkörper verbundenen 
Abschnitts (42, 62, 72) freiliegt, bis zu einer Ober
fläche des Abschnitts (32) zur Verbindung mit dem 
Kontaktstück reicht.

Es folgen 10 Seiten Zeichnungen
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Anhängende Zeichnungen
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